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49. Jahrgang 


Hoover iſt zufrieden 


Erklärung über die amerikaniſch-franzöſiſche Einigung — Deulſchland und Mitteleuropa muß geholfen werden 


M, Vaſhington. Präſident Hoover gab folgende Er: 
— ab: Ich bin glücklich, mitteilen zu können, daß der 
Int aniſche Vorſchlag für einen einjährigen Zah 
10 asaufſchub aller Regierungsſchulden und Reparationen 
nacht grundſätzlich von allen wichtigen Gläubiger: 
unten angenommen worden iſt. Die Bedingungen der 
dum ahme durch die franzöſiſche Regierung hängen natürlich 
der Billigung jeitens der übrigen intereſſierten Mächte 
weist deren Namen die amerikaniſche Regierung ſich ſelbſt⸗ 
kg ündlich nicht ausiprehen kann. Ohne auf die 
Uiſchen Fragen einzugehen, muß ich jagen, daß während 
Role Zahlungen ſeitens Deutſchlands Bi) dem Repara⸗ 
101 us konto gemacht werden, das Weſentliche des Bor: 
ages des Prüäſidenten beibehalten wird, da ja die jo 

I — lten Summen unverzüglich an Deutſchland zurückge⸗ 
den he n werden. Die techniſchen Schwierigkeiten, die ſich aus 
die tomplizierten internationalen Abmachungen ergeben, da 
A Geſamtzahlungen zwiſchen den Regierungen von über 
Nag dali onen jährlich einfließen, finden jetzt ihre Löſung 
der den guten Willen und die ernſteſte Zuſammenarbeit 
we ührer der Regierungen. Auf jeden Fall iſt der 
Nencltaniſche Teil des Planes an die Zuſtimmung des 
kimdreſſes gebunden. Ich habe jedoch die perſönliche Zu⸗ 
d zung einer ſehr großen Mehrheit der Mitglieder ſowie 
ki, ennies wie des Kongreſſes erhalten, wobei ihre Par: 
Feser ache Zugehörigkeit keine Rolle ſpielt. Die Annahme 
ie es Vorſchlages bedeute Opfer für das amerikani⸗ 
che Volk und für die früheren alliierten Regierungen, die 
benaſo wie die anderen unter der Weltdepreſſion lei- 
Ki Die wirtſchaftliche Not, die am ſchwerſten die Bes 
bein ung in Deutſchland und in Mitteleuropa be 
dat wird ungeheuer verringert werden. Der Plan ſoll 
deutetſüchlich der Wirtſchaft helfen, Wirtſchaftshilſe jedod; be⸗ 
Dot den Um ſchwung des Sinnes der Menſchheit 
Volt ißtrauen zum Vertrauen, den Umſchwung der 
Meng vor der Furcht zur Anordnung und vor dem Zuſam⸗ 
auf ee der Regierung zur Hoffnung und zum Vertrauen 
loſe ie Zulunft, ſie bedeutet fühlbare Hilfe für die Arbeits⸗ 
Ju ft and für die Landwirtſchaft. Die fat einmütige 
Fieber mung in den Vereinigten Staaten iſt 
liche Tum ein ſichtbarer Beweis für das aufrichtige menſch⸗ 

Fühlen des ameritaniſchen Volkes. 


Laval über die Einigung 


Nach Abſchluß der Montagverhandlungen gab 


Mi Paris. 
ini Erklärung ab: „Diejer 


terpräſident Laval folgende 


x re 


Er wollte den Minifterpräfidenten 
„überzeugen“ 
Der bekannte franzöſiſche Politiker und Parlamentarier Frank⸗ 
lin⸗Bouillon hat in der Kammer den Miniſterpräſidenten Laval 
tätlich angegriffen, um — wie er ſagte — Laval „davon zu 
überzeugen“, daß er die e nicht in die Ferien ſchicken 
ürfe. 


Vertrag iſt eine wichtige Fa die ein ſchweres 
Opfer für Frankreich bedeutet. Man wird verſtehen, daß 
die Regierung die franzöſiſch⸗amerikaniſche Solidarität wah⸗ 
ren wollte, die mehr denn je eine Bedingung für die inter⸗ 
nationale Zuſammenarbeit und eine Notwendigkeit für den 
Frieden darſtellt. Man wird verſtehen, daß die Regierung 
das geheiligte Recht Frankreichs auf die Reparationen nicht 
veräußern wollte. enn aus dem nunmehr abgeſchloſſenen 
Vertrage neues Vertrauen in der Welt erwächſt und wenn 
man in Deutſchland die Tragweite und den Sinn der weit⸗ 
herzigen Haltung Frankreichs verſteht, ſo muß ſich eine neue 
Aera für die beiden Völker eröffnen.“ 


Italiens Preſſe zur neuen Enzyklika 


Scharfe Angriffe gegen die katholiſche Aktion 


bunden. Die Direktoren des „Giornale d' Italia“, der „Tri⸗ 
zur g und des „Lavoro Faſchiſta“ haben am Montag das Wert 
halter nzyklika des Papſtes ergriffen. Die in ruhigem Tone ge⸗ 
ſam 1 Ausführungen ſind keine Widerlegung der ge⸗ 
en Enzyklika, ſondern zunächſt nur einzelner Teile. 
yarehr oder weniger übereinſtimmend kritiſieren die drei Zei⸗ 
des gzurektoren die Tatſache, daß das polemiſche Dokument: 
italierapſtes in der ganzen Welt verbreitet worden ift, ehe die 
ar Ihe Regierung davon Kenntnis erhielt. Die römiſchen 
zwei r außern ihre Verwunderung darüber, daß die Enzyklika 
ins „Tage vor ihrer Veröffentlichung im Oſſervatore Romano 
am Zusland gebracht worden und daß der Oſſervatore Romano 
dewiſſennabend drei Stunden vor der üblichen Zeit erſchienen ſer, 
Die ermaßen, um einem Verbot in Italien vorzubeugen 
ein N nzyklika behandele keine Dogmen der Kirche, ſondern je: 
Men, de fprochen politiſches Dokument. Daher 
ige Se man nicht gegen die religiö'e Disziplin, wenn men zu 
dor, „ung nehme. Einmütig werfen die Blätter dem Papit 
e aß er den inneren italieniſch⸗vatikaniſchen Streit vor die 
öffentlichkeit gezogen habe. 
Afiziöſen Inhalt der Enzyklika übergehend weiſt Gaida im 
uurüg en. „Giornale d' Italia“ die Behauptung des Papſtes 
Ne Unterzeichnung des Konkordats habe einen neuen 
t der Feſtigung des internationalen Anſehen⸗ 
ſchon achiſtiſchen Italiens eingeleitet. Der Faſchismus habe ſich 
luz del früher durchgesetzt. Andererſeits habe der Friedens⸗ 
Rang dem Vatikan der italieniſchen Weltpolitik unter den 
en keinen ſpürbaren Nutzen eingetragen. 
werder Direktor der „Tribuna“ erklärt, das faſchiſtiſche Regine 
treu einer Ueberlieferung auch weiterhin an der italie⸗ 
kenne, ag iſſian ſeſthalten, die einerlei religiöſe Unterschiede 
eteſdt er die Einheit und die Größe des kathol ichen Italiens 
ige. Die faſchiſtiſche Regierung habe das Recht und die 


Pflicht, darüber zu wachen, daß das Werk, für das ſo und ſo viele 
Italiener geſtorben ſeien, nicht untergraben werde. 

Das „Lavoro Fafſziſta“ erklärt u. a., die katholiſche Kirche 
ſei ein Inſtitut, das ſeiner Natur nach international 
oder über national ſei. Es ſei unvermeidlich, daß 
die katholiſche Kirche daher die katholiſche Jugend dazu anhalte, 
die internationalen Intereſſen der Kirche denjenigen der Nation 
über zuordnen. Man könne nicht verlangen, daß die Kirche 
ihre traditionelle Lehre ändere. Aber man könne wohl darüber 
ſprechen, in welcher Weiſe die Geiſtlichen ſie anwende ⸗ 
ten. Gegenüber der Haltung der Kirche könne der Faſchismus 
nicht anders, als nochmals jeinen Willen zur Herr⸗ 
ſchaft zu bekräftigen im Namen des Duce, hinter 
dem das ganze Volk ſtehe und der zu unterſcheiden wiſſe, wieweit 
die Wahrheit gehe und wo es ſich um Vorteile handele, wieweit 
die katholiſche Religion gehe und wo es ſich um politiſche Verſuche der 
Kirche handele. 


Ausſchreitungen in Korea 


London. In Pingyang (Nordweſtkorea) 0 es in 
der Nacht zum Montag zu weiteren ſchweren Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen Koreanern und Chineſen gekommen, bei 
denen 37 Chineſen getötet und 130 verletzt worden jind. Ko- 
reaniſcher Mob ſtürmte am Sonntag abend chineſiſche Läden 
und Speiſehäuſer, ſetzte die Bewohner auf die Straße und 
ermordete ſie dort Polizei und Feuerwehr verſuchten dem 
Toben der Menge Einhalt zu tun und nahmen über 100 Ver⸗ 
kaftungen vor. Jedoch dauerten die Ausſchreitungen bis zum 
Morgen an. 

Am Montag nachmittag ſind die Unruhen 
wieder aufgeflammt. — 13 600 Koreaner 
ſche Läden und ſteckten ſie in Brand. 


1 in Heijo 
plünderten chineſi⸗ 


Das franzöſi ch⸗amerikaniſche 
Abkommen 


Paris. Das Abkommen zwiſchen Amerika und Frankreich 
über den Hooverplan iſt am Montag ſpät abend formuliert und 
abgeſchloſſen worden. Sein weſentlicher Inhalt wird in einer 
gegen 712 Uhr nachts veröffentlichen Verlautbarung folgender: 
maßen dargeſtellt: Bei Wiederaufnahme der Verhandlungen 
um 10 Uhr haben die amerikaniſchen Unterhändler den fran⸗ 
zöſiſchen Miniſtern die Zuſtimmung ihrer Regierung zu den im 
Miniſterrat getroffenen Beſchlüſſen überbracht. Sie teilten mit, 
daß Präſident Hoover erklärt habe, daß das heute abgeſchloſſene 
Abkommen im Geiſte des dmerikaniſchen Vorſchlages geklärt 
und nur noch von der Billigung der anderen intereſſierten Par⸗ 
teien abhänge, in deren Namen er keine Verpflichtungen über⸗ 
nehmen könne. Gegenſeitig wurden ſodann Höflichkeiten aus⸗ 
getauſcht. Der Text der Verſtändigungsgrundlage, die von der 
franzöſiſchen Regierung vorgeſchlagen und von der amerikani⸗ 
ſchen angenommen wurde. hat folgenden Wortlaut: 

„Nach den Meinungsaustauſchen, die erfolgt ſind, ſtellt die 
franzöſiſche Regierung feſt, daß fie mit der Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten in bezug auf die Grundlagen des Vorſchlages 
des amerikaniſchen Staatspräſidenten Hoover über folgende 
Punkte einig iſt: 

1. Die Zahlung der interallierten Schulden wird vom 1. 
Juli bis zum 30. Juni 1932 aufgehoben. 

= er. 


rate ab, aber die franzöſiſche Regierung erklärt 
ſich Ar ft. damit einverſtanden, die vom Reich ger 
leifk i der BI. in Bonds anzulegen, die von 


ihn garantiert find, 

A ſind verzinsbar unter den Bedingungen, 
ſchen Regierung angeregt worden ſind und 
u in 10 Jahresraten vom 1. Juli 1933 ab amortiſiert wer 

n 


4. Dieſelben Bedingungen ſind für die von der deutſchen 
Reichsbahn ausgegebenen Bonds anwendbar. In bezug auf 3 
weitere Punkte, die nicht unmittelbar die amerikaniſchen In⸗ 
tereſſen und die amerikaniſche Regierung betreffen, gibt die 
franzöſiſche Regierung folgende Erklärungen ab: 

a) Eine gemeinſame Aktion der führenden Zentralbanken 
durch Vermittlung der BIZ. ſoll ins Leben gerufen werden, 
zum Vorteil derjenigen europäiſchen Länder, die beſonders 
durch die Aufhebung der Zahlungen, ſo wie ſie vorgeſchlagen 
ſind, zu leiden haben. 

) Eine vorläufige Verſtändigung ſoll zwiſchen Frankreich 
und der BIz. erzielt werden, damit Frankreich im Falle eines 
Moratoriums des Voungplanes den Garantiefonds nur durch 
ee die den Bedürfniſſen der BIz3. entſprechen, 
ergänzt. 

c) Die Regelung der Frage der Sachlieferungen und der 
verſchiedenen techniſchen Anpaſſungen, die durch die Anwendung 
des amerikaniſchen Vorſchlages und des gegenwärtigen Abkom⸗ 
mens notwendig werden, ſoll durch einen Sachwerſtändigenaus⸗ 
ſchuß geprüft werden, der von den intereſſierten Regierungen 
beſchickt wird und der die tatſächlichen Notwendigkeiten an den 
Hooverplan angleichen ſoll. 

Frankreich behält ſich das Recht vor, von der deutſchen Re⸗ 
gierung die unerläßlichen Zuſicherungen bezüglich der Verwen⸗ 
dung des ihr zur Verfügung geſtellten Kredites zu ausſchließlich 
wirtſchaftlichen Zwecken zu verlangen. 


Dr. Alexander Spitzmüller 
der frühere Finanzgouverneur der Oeſterreichiſch⸗Ungari⸗ 
ſchen Bank, iſt zum Generaldirektor und Vorſitzenden des 
Vorſtandes der . Creditanſtalt ernannt 
worden. 


Ergebnisloſe Bermilklungsverſuche 

zwiſchen Bolivien und Paraguay 

Buenos Aires. Zu dem Konflikt zwiſchen Bolivien 
und Paraguay wegen des Chaco⸗Boreal zeigen ſich, wie 
die Prenſa meldet, beide Teile den Vermittlungsverſuchen 
der neutralen Nachbarſtaaten gegenüber ziemlich ablehnend. 
Bolivien hat ſeinen diplomatiſchen Vertreter in der para⸗ 
guayiſchen Hauptſtadt abberufen und ſtellt gleichzeitig in 
einer Zirkularnote in Abrede, daß annehmbare neutrale 
Vermittlungsvorſchläge, die Ausſicht auf Erfolg böten und 
den berechtigten Anſprüchen Boliviens Rechnung trügen, 
überhaupt vorlägen. Daraufhin bot der Apoſtoliſche Nun⸗ 
tius in der bolibianiſchen Hauptſtadt La Paz die Vermitt⸗ 
lung des Heiligen Stuhles an. Dieſe wurde zwar von Boli⸗ 
dien angenommen, aber diesmal von Paraguay abgelehnt. 
Argentinien, Chile und Braſilien ſowie auch Nordamerika 
en bei beiden Regierungen ernſte Vorſtellungen er 
oben. 


Neuer 50- Millionen Dollar Reichsbank ⸗ 

Kredit? 

Berlin. Nach einer Meldung des „Börſenkurier“ 

aus Neuyork verlautete gerüchtweiſe, daß prominente Ban⸗ 

ken einen neuen Kredit in Höhe von 50 Millionen Dollar 
für die Reichsbank in Erwägung gezogen haben. 


Macdonald über die Vorlage 
über die Kohlenbergwerke 

London. Macdonald begründete im Unterhauſe die 
Vorlage über die Kohlenbergwerke, deren zweite Le⸗ 
ſung Montag begann. Er erklärte: Die Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen den Bergherrn und den Bergarbeitern And geſchei⸗ 
tert. Die Vorlage müſſe nun die Möglichkeit bieten, die 
Arbeit in der Induſtrie fortzuſetzen. Sobald die 
Vorlage angenommen jein wird, ird die Regierung un⸗ 
ver z ü glich Verhandlungen über das Genfer Abkommen 
mit den in Frage kommenden ausländiſchen Regiernn⸗ 
gen einleiten, damit das zu ſchaffende Geſetz über die Ver⸗ 
kürzung der Arbeitszeit gleichzeitig angenommen wird. 
Baldwin und Samuel (Liberal) ſprachen für die Vorlage. 


Henley, die St 


Zum erſten Mal ſeit dem Kriege .d 


ütte der gro 
Die Strecke der traditionellen Henley⸗Regatta auf der Ober⸗Themſe. 


Neue Streikwelle in Spanien 


Generalftreit der Telephon⸗ und Telegraphenarbeiter — Man befürchtet Unruhen — Sturm auf 
Telegraphenümter 


Barcelona, Fier iſt der Generalſtreik der Telegraphen⸗ 
und Telephonarbeiter und Angeſtellten ausgebrochen. Das 
Haupttelegraphenamt wird von der Zivilgarde bewacht. In 
Madrid ſino alle wichtigen Punkte der Stadt mllitäriſch bewacht 
worden, weil man dort gleichfalls mit dem Streik des Tele⸗ 
graphen⸗ und Telephonperſonals rechnet. In Ovjiedio und Le⸗ 
tion haben ſtreikende Elemente das Telegraphenamt zu ſtür⸗ 
men verſucht. 

* 

Madrid. Der Streik der Telegraphen⸗ und Telephonarheis 
ter und Angeſtellten hat den drahtlichen Verkehr in Spanien 
nicht lahm gelegt. Der Verkehr wird, wenn auch mit 
Schwierigkeiten, durch arbeitswillige Angeſtellten durch⸗ 
geführt. In Madrid mußte die Polizei gegen Streikende, die das 
Telefonamt umlagerten, vorgehen. In Barcelona wird der Ve⸗ 
trieb mit vermindertem Perſonal durchgeführt. In Sevilla 
befürchtete man Unruhen, doch iſt es bis zu den ſpäten Abend⸗ 
ſtunden ruhig geblieben. Die Behörden ſind von der Regierung 
angewieſen worden, bei eventuellen Störverſuchen energiſch eins 
zugreßfen. Der Verkehrsminiſter erklärte, daß der Streik weni⸗ 
ger umfangreich ſei, als man befürchtet habe. 


Urteil im Lemberger Sabolageprozeß 
Lemberg. In dem Prozeß gegen die Angehörigen der 
ukrainiſchen geheimen Militärorganiſation, 
die der Sabotagealte im vorigen Herbſt beſchuldigt wurden, wur⸗ 
den fünf Angeklagte zu 2 bis 5 Jahren ſchweren Ker⸗ 
ker verurteilt, während die übrigen freigeſprochen 
wurden. 


Die 100-Millionen-Anleihe an Albanien 


Nom. Informationen aus Albanien bezeichnen die 
Nachricht, es würde in „gewiſſen italieniſchen und albaniſchen 
Kreiſen“ für den Fall eines plötzlichen Todes des albaniſchen 
Königs Zogu, der bekanntlich unverheiratet iſt, an die Aus⸗ 
rufung des jungen montenegriniſchen Prinzen Mihail zum 


— 


alfa 
Unten rechts: Die deutſche Achter ⸗Mannſchaft. 


Ben Ruderreg 


eine deutſche Achtermannſchaft mit Boetzelen als Schlagmann an der traditionellen 


Henley⸗Regatta teilnel men, die am 3. Juli auf der oberen Themſe ausgetragen wurde. 
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15. Fortsetzung. Nachdruck verboten. 


Nach einer halben Stunde erſchien das junge Paar. 
Uſchi hatte das Reiſekoſtüm abgelegt und trug ein helles, 
reizendes Wollkleidchen. 

Hunger hatten ſie anſcheinend beide nicht viel. Sie 
blickten ſich nur immer verliebt in die Augen, vergaßen 
Eſſen und Trinken, ſagten ſich tauſend zärtliche Worte. 
Ellen dachte bitter, daß ſie ſich ganz umſonſt ſo viel Mühe 
gemacht hätte, keiner dankte es ihr. 

„Wie wollen wir uns nun unſere Tage einrichten?“ 
fragte Udo jpäter, als fie in jeinem Zimmer zuſammen 
lagen. Die große Stehlampe mit dem bunten Seidenſchirm, 
das Hochzeitsgeſchenk von Hede und ihrem Mann, brannte, 
und machte den Raum ſehr behaglich und hübſch Udo hatte 
bisher viel von der Reiſe erzählt, was ſie an Schönem ge⸗ 
ſehen und erlebt hatten. 4 

Ellen ſah ihn fragend an. „Wie meinſt du das, Udo?“ 

„Nun,“ ſagte er ein wenig unſicher, „Aſchi hat mir ge 
ſtanden, daß ſie nicht viel von der Kochkunſt verſteht, und 
daß es ihr vor allen Dingen ſchrecklich ſei, zu kochen. Da 
dachte ich, daß du in der Küche allein weiter ſchalteſt und 
walteſt, und daß Uſchi dir die anderen Arbeiten abnimmt.“ 

Ellen ſaß regungslos im Schatten. Er konnte ihr Ge⸗ 
Eh nicht ſehen. „Sit es dir nicht recht?“ fragte er, als fie 
chwieg. 

„Doch Aber ich denke, es iſt für eine junge Frau gut 
und notwendig, wenn ſie auch etwas vom Kochen verſteht. 
Uſchi kann es ja bei mir lernen.“ 

„Dann muß ich fie die ganzen Vormittage entbehren; 
das will ich nicht“ f 

„Und deine Arbeit, Udo,“ fragte die Mutter erſtaunt, 
„ih denke, an den Vormittagen haſt du genug zu tun.“ 


Aber Uſchi ſoll in meiner Nähe ſein, in meinem Zimmer. 
Ihre Gegenwart wird mich inſpirieren.“ 

Wieder ſchwieg Ellen. Er hatte immer bei der Arbeit 
allein ſein wollen, ganz ungeſtört. Jedes Geräuſch, jeden 
Menſchen hatte ſie angſllich von ihm fern gehalten, wenn 
er arbeitete. Sie ſelbſt war auf Zehenſpitzen durch die 
Zimmer gegangen, hatte ihn nie zu ſtören gewagt. Plötz⸗ 
lich war alles anders geworden. - 

2 Sie ſah auf die jungen Menſchen, die ſich ſchon wieder 
üßten. 

bine Frau iſt eben doch etwas anderes, iſt tauſendmal 
mehr, als eine Mutter, ſann ſie in tiefer Bitterkeit. 

„Ich dachte, Uſchi könnte vielleicht Staub wiſchen,“ ſagte 
Udo nach einer Weile. „Die ſchweren Arbeiten macht Frau 
Lehmann, du kochſt Schatzi, und Uſchi wiſcht Staub. Iſt das 
nicht eine ganz gute Einteilung?“ 

Eine ſcharfe Erwiderung ſchwebte auf Ellens Lippen. 
Sie unterdrückte ſie. Wann hatte ſie ihrem Jungen je zuvor 
ſcharfe oder böſe Worte gejagt? Sie konnte ſich an keine 


erinnern. Sollte ſie es jetzt tun, am Abend ſeines Heim⸗ 
kommen? Sollte ſie einen Mißklang in ſeine frohe Stim⸗ 
mung bringen?“ 

Er war ein Mann, ein Kind, ein Junge. Was wußte 


er von Frauenarbeit, was von den täuſenderlei Dingen, 
die täglich getan werden mußten, um einen Haushalt ſau⸗ 
ber, friſch und behaglich zu geſtalten? Er hatte alles ſtets 
nur tadellos gekannt und es jo ſelbſtverſtändlich hingenom⸗ 
men, wie es war. Mochte er weiter ſo ahnungslos leben.“ 

Aber Uſcht war doch ſchließlich auch eine Frau. Wenn 
auch verwöhnt und verzogen, mußte ſie doch eine Ahnung 
von dem haben, was zu den Obliegenheiten einer Hausfrau 
gehörte. Würde ſie wirklich Udos törichten, kindiſchen Wor⸗ 
ten widerſprechen? 

3 Uſchi küßte hingebungsvoll ihren Mann und ſagte 
nichts. 

Da erhob ſich Ellen. Ein Würgen war in ihrer Kehle. 
Sie wollte doch hier vor ihren glücklichen Kindern nicht 
weinen. 

„Ich bin müde,“ ſagte ſie, „ich gehe zu Bett. Richtet 


ge“ 
König von Albanien gedacht, als „völlig aus der Luft, = 
griffen“. Auch dieſe Meldung ſtamme, wie die über die . 
gebliche Ermordung Zogus, nachgewieſenermaßen au det 
grad, und auch ſie habe wieder nur den Zweck verfolge, et 
Welt die Meinung beizubringen, daß in Albanien aeig⸗ 
irgend etwas los ſei, was die Serben zu beunzubigen 2 dab 
net ſei. Wahrſcheinlich hätte die letzte Meldung au über 
beſondere Ziel verfolgt, die damaligen Verhandlungen ani⸗ 
eine albaniſche Anleihe zu ſtören. Daß Italien den ae inen 
ſchen König Zogu durchaus für geſund halte und an 
anderen König denke, erhelle deutlich aus der Tatlarnngen 
Italien gerade jetzt Albanien eine Anleihe zu ſehr gun, old⸗ 
Bedingungen gewährt habe, nämlich 100 Millionen ie 
franken, unverzinsbar, zahlbar in zehn Jahresrate 1h. 
ganz nach dem Ermeſſen der albaniſchen Regierung RED nos 
bar ſeien. An die Rückzahlung brauche die albaniſcheſchen 
ierung jedenfalls erſt dann zu denken, wenn die albanien, 
taatseinnahmen die Summe von 50 Millionen rm 
franken überſchritten und wenn die wirtſchaftliche und aten 
zielle Lage des Landes die Belaſtung mit Annun ne 
zulaſſe. Eine Anleihe in ſolch günſtiger Form jo 
natürlich die Autorität Zogus ſtärken müſſen, un 
ſei der Kummer Belgrads verſtändlich. 5 

Zugleich wird gemeldet, daß die Unterjuhung gegen de. 
Attentäter auf das Leben Zogus in Wien abgeſchloſſen 1 ihr 
Der Obmann des jerbophilen albaniſchen Komitees „ aber 
kimi Kombetare“, Angjelini Suma, wurde freigelaſſen zen. 
als läſtiger Ausländer ſofort aus Oeſterreich abgel iſcer 
Die Anterſuchung hatte ergeben, daß er aus auslänbil 10 
Quelle Gelder erhalten und ſie an Mitglieder der ob, 
Organiſation verteilt hat. Es waren auch ſchwere Verena 
gründe aufgetaucht, daß er der Organiſator des Atte doch 
geweſen ſei. Der Wiener Staatsanwalt entſchloß ſich Kar 
da direkte Beweiſe fehlten, nur die unmittelg ah. 
Täter anzuklagen. Vielleicht wurde er zu dieſer 9 he 
nahme durch den Ausfall des Wiener Kroatenprozeſſe ie 
ſtimmt. 


ie 


Die aus Wien im Gefolge des Attentats ausge in 
jenen albaniſchen Emigranten haben ſich übrigens je 
Paris geſammelt und erneut organiſiert. 


Rußlands Mangel an Erntemaſchinen 
Größere Käufe im Ausland notwendig. nd» 
Augenblicklich wird die Sowjetunion durch den Rug 
funk und durch die Preſſe in Alarmzuſtand Man unde m 
angefihts der Vorbereitungen zur Ernte. Man will u 
Jahr jo früh mit der Erntevorbereitung beginnen, um ugel. 
ſtänden, wie ſie im vorigen Jahr auftauchten, vorzubeng 
Durch den t Zuſtrom der Bauern in die obe 
lektiven entſtehen überall neue Staatsgüter. Diele > und 
gen natürlich neue landwirtſchaftliche Maſchinen. Wet 
beſondere Maßnahmen iſt es gelungen, die Produktion un 
Traktorenwerke etwas zu heben. Dagegen bleiben die pes 
tigſten Werke für Erntemaſchinen nach Micteilung en ge 
Sowjetrundfunks in letzter Zeit ſtark zurück. Es wur 5 ie 
reits Sonderkommiſſtonen in dieſe Fabriken entſand Mos, 
Produktion iſt aber noch immer nicht geſtiegen Der ie 
lauer Rundfunk machte we ter darauf aufmerkſam daß i 
Staatsgüter meiſtens noch keine Mähmaſchinen, Dreſchm 121 
nen, Garbenbinder uſw. hätten, und daß die Ernte rab ung 
Gefahr kommen könne. Gleichfalls in einer Rundfunkſen dene 
aus Moskau wurde geſagt, daß infolge des urückblei igen 
der Sowjetinduſtrie größere Einkäufe im Auslande ere, ii 
müßten, um die Ernte ſicherzuſtellen. Bejondere Kon rlen 
kommiſſionen ſollen von jetzt ab die Arbeit in den We 
für landwirtſchaftliche Maſchinen genau beobachten. 


Auflöſung der Reichsführerſchule 
des SS. der N SD Ap. 5 
München. Auf dem Gelände der ehemaligen den, 
Film A.„G. in Neu⸗Grünwald wurde die Reichs führe 5 
ſchule dei S. S. der N. S. D. A. P. bei einer verbo 
widrigen Aebung in Uniform von der Gendarmerie feſts 
ſtellt und aufgelöſt. 


— ——— a“ 


euch nicht nach mir, Kinder. Bleibt ruhig noch ein Stünd 
chen zu zweien auf.“ 8 

Kein Widerſpruch erfolgte. Man ging im allgemeinen 
ſehr ſpät im Holſtſchen Haufe ſchlafen. Udo arbeitete of 
abends, oder es kamen Freunde und man ſaß bei langen 
Geſprächen die halben Nächte beiſammen. Ellen hatte nie 
Müdigkeit gezeigt, fie war immer bewunderungswürdi 
friſch geweſen. 0 

Aber Udo 115 es gar nicht aufzufallen, daß ſie heul 
müde war daß ſie ſich ſo früh zurückzog. Er hatte ſo vie 
anderes zu denken. And es war ja doch auch am ſüßeſten, 
mit ſeiner holden jungen ‚A allein zu Jein. 

„Gute Nacht. Schatzi,“ ſagte er, und küßte die Mutter 
flüchtig. 

„Gute Nacht, Mama,“ wünſchte auch Uſchi und verbarg 
nicht einmal ihr zufriedenes Geſicht. Das war eine ver“ 
nünftige Idee von der Mutter, früh ſchlafen zu gehen. 

Ellen aber ſaß an dieſem Abend noch lange auf de 
Rand ihres Bettes in dem ſchmalen, kalten Zimmerchel 
das nun ihr alleiniges Reich war. Sie ſaß regungslos Dr 
ineinander gekrampften Händen und einem itarren Geſich 
Ihr fehlte die Energie, ſich zu entkleiden, und fie wußte ! 
auch, daß ſie noch lange keinen Schlummer finden würde. 

ch habe meinen Jungen verloren, dachte ſie wieder 
An eiffe fremde Frau, die er mehr liebt als mich, we 
weit mehr. 

Sie konnte dieſen Gedanken nicht faſſen und nicht be⸗ 
greifen. Und fie vermochte es nicht, ſich innerlich auszu“ 
ſöhnen mit dem, was unabwendbar war. 

IX. 

Uſchi wiſchte Staub. Sie tat es ſehr ungern, aber = 
mußte ja ſein. Daß fie irgend etwas hier in dieſem Hau 
halt, der nun auch ihr gehörte, tun mußte, empfand ne 
ſelbſt. Nur um den guten Willen zu zeigen. Denn 70 
ihrer Arbeitskraft war nichts gelegen. Hier funktionier 
ja alles tadellos ohne Geräuſch und Gerede darüber. 10 
wenn ſie morgens ſpät aufſtand, war ihr wirklich nur da". 
Staubwiſchen und Aufräumen ihres eigenen Schlafzimme 
übrig gelaſſen. Alles andere hatte Ellen, die Früh) 
ſteherin ſchon beſorgt. (Fortſetzung folgt. 


Laurahütte u. Umgebung 


Warnung vor falſchen 5⸗Zloty⸗Stücken. 
bo In der letzten Zeit tauchen erneut Gauner auf, die trotz 
wiederholter Beſtrafung immer wieder falſche 5⸗Zloty⸗Stücke in 
5 mlauf bringen. Vor einiger Zeit iſt bei einem hieſigen Kauf⸗ 
nann ein ſolches falſches 5⸗Zloty⸗Stlick in Zahlung gegeben 
worden, das von der Bank Polski geprüft und, weil falſch, ent⸗ 
wertet wurde. Den Schaden tragen die Beſitzer ſolcher Falſifi⸗ 
kate nach Entgegennahme ſelbſt, da eine Vergütung nicht er⸗ 
igt. Die Gewerbetreibenden, Kaufleute und Händler von 
Siemianowitz werden daher gut tun, künftig dei der Annahme 
von 5⸗Zloty⸗Stücken mehr Achtſamkeit an den Tag zu legen. 


Das Finanzamt erhebt Einſpruch. 

= =D: ‚Unter den Steuerzahlern von Siemianowitz herrſcht 
* einmal große Aufregung über das Finanzamt Siemiano⸗ 
bes Der Vorſitzende der Einſchätzungskommiſſion, der Leiter 
jan Diefigen Finanzamts, hat gegen eine große Anzahl der Be⸗ 
ſchlüſſe der Einſchätzungskommiſſion Berufung eingelegt, mit der 
egründung, daß die feſtgeſetzten Umſatzſteuern der betreffenden 
ewerbetreibenden zu niedrig ſeien. Der eingeſchätzte Umſatz 
wurde bei einer großen Anzahl von Kaufleuten und Gewerbe⸗ 
zreibenden um 50—100 Prozent erhöht. Der Beſcheid iſt den 
zetroffenen bereits zugegangen. Die jo hart Betroffenen werden 
gegen dieſe willkürliche Erhöhung Proteſt erheben. 


Betrifft beide Kirchenchöre unſeres Ortes. 


4 Der Verband deutſcher Katholiken trat ſowohl an den 
Kirchenchor an der Kreuzkirche, als auch an den Kirchenchor St. 
Antonius mit der Bitte heran, das Sommenfeſt des V. d. K. 
ne Geſangsdarbietungen verſchönern zu helfen. Die Vereins⸗ 
leitungen beider Kirchenchöre find gewillt, dieſen Wunſch des 
erbandes zu enfüllen und es werden daher die aktiven Sän⸗ 
gerinnen und Sänger beider Kirchenchöre zu der am Mittwoch, 
en 8. Juli cr., abends 8 Uhr, im Vereinszimmer des Duda⸗ 
Iten Reſtaurants ſtattfindenden 1. gemeinſamen Probe einge: 
aden. Da zur Einſtudierung nur 3 Proben zur Verfügung 
Heben, ergeht an die aktiven Mitglieder beider Vereine die 
ringende Bitte, wirklich pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. 


Die 2. Klaſſe bei den Straßenbahnen abgeſchafft. 
8 o Nachdem bereits vor mehreren Monaten auf zwei 
treten der Schleſiſchen Kleinbahn die 2. Wagenklaſſe abgeſchafft 
wurde, iſt nun vom 1. Juli d. Is. ab auf fämtlichen ſchmat⸗ 
autrigen Strecken die 2. Wagenklaſſe kaſſiert worden. Lediglich 
uf der Strecke Kattowitz Königshütte Beuthen (Grenze) it 
3 2. Wagenklaſſe beibehalten worden. Zu begrüßen iſt es, 
aß die Kleinbahngeſellſchaft ab 1. Juli auch das Rauchen in den 
Watorwagen verboten hat, wie es bereits in den breitſpurigen 
düngen der Fall iſt. Von jetzt ab iſt das Rauchen nur im An⸗ 
änger geſtattet. 


Aus dem Fenſter geſtürzt. 
N In den Vormittagsſtunden des Sonnabend ſtürzte auf 
der ul. Katowicka ein etwa 2½jähriger Knabe aus einem 
enſter des 2. Stockwerks, wo er mit einem Schädelbruch 
wußtlos liegen blieb. Das Kind mußte ins Knappſchafts⸗ 
darett geſchafft werden. m. 


hi Beim Pflücken von Lindenblüten. 

el am Sonntag ncdmiteng der 12jährige Knabe J. Z. aus 

tee mianowitz derart unglücklich vom Baum, daß er ſeiſ rech⸗ 

85 Bein anbrach. Der Verunglückte mußte mittels Wagen 
eggeſchafft werden. m. 


Vereine wollen den Arbeitslofen helfen. 

ge Dem allgemeinen Ruf, daß die Vereine Veranſtaltun⸗ 
Nr deren Reinertrag ale ester der Arbeitsloſen fallen ſoll, 
wil ehen ſollen, leiſtet als erſter der Zitherverein Siemiano⸗ 
olge. Er veranſtaltet am Sonntag, den 19. Juli im 
9 tue rlichſchen Garten ein Konzert mit einem umfangreichen 
ſtaldramm. Am Abend findet im Saal ein Tanzvergnügen 
— 5 Der Reinertrag aus dieſer Veranſtaltung wird den 
mideitsloſen zufließen. Wir bitten die Bürger von Sie⸗ 
V nowitz, ſich dieſen Nachmittag für den hilfsbereiten 

etein reſervieren zu wollen. m. 


Ein Panzerzug in Siemianowitz. 
0: Am geſtrigen Montag, vorm. gegen 11 Uhr, paſſierte 
; von Kattowitz kommender Panzerzug den Bahnhof Sie⸗ 
und nowitz Auf dem Bahnhof blieb der Panzerzug halten 
in die Maſchine nahm Waſſer auf. Dann fuhr der Zug 
e Richtung Poſen weiter. Eine Menge Neugieriger um⸗ 
ſehed den Bahnhof, um ſich dieſes ſeltene Kriegsgefährt anzu⸗ 


Weitere Betriebseinſchränkungen in der Laurahütte. 
sie wir erfahren, joll im Laufe dieſer Woche das Grob⸗ 
ſei wert eingeſtellt werden. Dies ſoll darauf zurückzuführen 
rück daß die ruſſiſchen Beſtellungen auf Blech plötzlich zu⸗ 
vorftedogen, wurden. Es ſollen Lieferungen von Schienen 
ern gen, die jedoch von der Bismarck⸗Königshütte erledigt 
en. Durch die bevorſtehende Einſtellung des Grobblech⸗ 
leig werks droht auch dem Stahlwerk große Gefahr. Viel⸗ 
Iten, gelingt es noch der Hüttenverwaltung dieſen Ein⸗ 

ungen einen Vorſchub zu leiſten. m. 


Vom Bau der neuen Stahlſtelett⸗Arbeitertolonie. 
kolonde Die Arbeiten bei dem Bau der neuen Arbeiter⸗ 
Ihren te hinter dem Friedhof an der Michalkowitzerſtraße 
ens rüſtig vorwärts. Der größte Teil der unterkellerten 
key undamente iſt bereits fertiggeſtellt. Mit dem Auf⸗ 
Born! der Stahlifelette iſt in voriger Woche auch begonnen 
vonſtan, doch ſchreiten dieſe Arbeiten noch etwas langſam 
dem atten. Auch der Bau des Geſchäftshauſes, das in rei= 
Sam Riegelbau ausgeführt wird, macht gute Fortſchritte. 

tliche 20 Häuſer ſollen bis zum Herbſt fertiggeſtellt ſein. 


| Von der St. Antoniuskirche. 
don Die Außenfront der Antoniuskirche vervollſtändigt ſich 
daſch ag zu Tag. Die Arbeiten, die in den letzten Wochen 


ein 


nä vor ſich gingen, gehen langſam zu Neige. Schon in den 
Muften Wochen jollen die Außenarbeiten beendet werden. 


8 Bet Innenausmalung der Kirche wird noch in dieſem 

tion begonnen. Man hofft die Kirche bis zur Konſekra⸗ 

ſertian den erſten Monaten des nächſten Jahres vollkommen 
gzuſtellen. m. 


d. Evangeliſcher Mädchenverein. 
auf 5 Mitglieder des evang. Jungmädchenvereins werden 
aufmie, heute ſtattfindende Monatsverſammlung hierdurch 
iſt Ber Jam gemacht. Pünktliches und zahlreiches Erſcheinen 
flicht. Beginn abends 7,30 Ahr. m. 


13 Jahre katholiſcher Jugend⸗ 
und Jungmännerverein „St. Aloiſius“ 


A, Am Sonntag, den 5. Juli feierte der hieſige katholische 
A und Jungmänerverein St. Aloiſius ſein 13 jähriges 
eſtehen. 

In den ſchweren Tagen der Revolution im Jahre 1918 
wurde der Verein ins Leben gerufen. Nachdem die Kuratie 
Laurahütte zur ſelbſtändigen Pfarrei erhoben wurde, äußer⸗ 
ten manche Eltern und Erziehungsberechtigten den Wunſch in 
der Parochie auch einen katholiſchen Jugendverein zu grün⸗ 
den, um dadurch die Jugend vor den ſitklichen Gefahren der 
Straße zu bewahren. Pfarrer Hochw. Bujara, der erſte 
Pfartherr von St. Antonius, kam alsbald dem Wunſche der 
Eltern nach, und gründete im November des Jahres 1918 
den katholiſchen Jungmänner⸗ und Jugendverein und ſtellte 
ihn unter den Schutz des großen Jugendheiligen „Aloiſius“. 

Der erſte ige bf des Vereins wurde Kaplan Hochw. 
Oſſyra, der jetzige Pfarrer von Tichau. Kaplan Oſſyra war 
erſt kurze Zeit im Amt, und ſomit mit der Jugend verwach⸗ 
ſen, kannte all ihre Nöte und Drangſalen und ſo verſtand er 
es ſchon in kurzer Zeit den Verein auf eine beachtenswerte 
Höhe zu bringen. Seinen Bemühungen iſt es auch zu ver⸗ 
danken, daß der Verein in den Beſitz ſeiner Vereinsfahne 
kam. Am 8. Juli des Jahres 1923 erfolgte dann auch die 
Fahnenweihe. (Unter welchen Umſtänden, dürfte noch allen 
Leſern in Erinnerung ſein). Als Kaplan Oſſyra nach Eiche⸗ 
nau verſetzt wurde, übernahm Pfarrer Hochw. Scholz die Lei⸗ 
tung des Vereins. Auch unter ſeiner Leitung hatte der Ver⸗ 
ein eine Glanzperiode zu verzeichnen. Pfarrer Scholz war 
und iſt bis auf den heutigen Tag bemüht, die ſchulentlaſſene 
Jugend für den Verein zu gewinnen, um ſie vor den kirchen⸗ 
feindlichen Organiſationen zu ſchützen. Gleichfalls verſteht 
er es vorzüglich mit ſeinen lehrreichen Vorträgen die Jugend 
zu begeiſtern. Da Pfarrer Scholz mit ſeiner Seelſorgearbeit 

u ſehr belaſtet war, fiel es ihm ſehr ſchwer, dem immer grö⸗ 
er werdenden Verein als Präſes vorzuſtehen, und ſo über⸗ 
nahm Kaplan Schynawa die Leitung. Nach dem Weggang 
von Kaplan Schynawa kam Kaplan Hochw. Spichalski ans 
Ruder des Vereins. Seine Amtszeit dauerte jedoch nur ein 
halbes Jahr. 


Geſellenverein Siemianowitz. 
Am Donnerstag, den 9. Juli hält der Kath. Geſellen⸗ 
verein Siemianowiß in ſeinem Vereinslokal Duda eine 
äußerſt wichtige aa e ab, zu welcher die Mitglie⸗ 
der gebeten werden, pün tlich und zahlreich zu erſcheinen. 
Beginn abends 8 Uhr. 0 m. 


Der V. d. K. Siemianowitz veranſtaltet ein Sommerfeſt 
Am Sonntag, den 19. Juli veranſtaltet der Verband 
deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Siemianowitz, im Bienhof⸗ 
park ein Sommerfeſt, mit einem umfangreichen Programm. 
Dieſe Veranſtaltung dürfte ſich ohne Zweifel zu einem 
wahren Volksfeſt geſtalten. Das genaue Programm werden 
wir demnächſt veröffentlichen. Wir bitten die Vereine, ſich 
dieſen Sonntag hierfür zu reſervieren. m. 


„Graf Zeppelin“ in Siemianowitz ſichtbar. 

Große, ſeltene Veranſtaltungen werfen ihre Schatten 
zurück. Das große Feuerwerk im Beuthener Stadion, ſowie 
die Zeppelinlandung in Gleiwitz am Sonnabend bezw. am 
Sonntag haben auch die Siemianowitzer Bevölkerung in 
Spannung geſetzt. Schon am Sonnabend pilgerten hunderte 
von Siemianowitzern nach Beuthen, um das große „Wunder“ 
zu betrachten. Viel größeres Intereſſe zeigten die Einhei⸗ 
miſchen für die Zeppelinlandung am Sonntag in Gleiwitz. 
Zahlreiche Siemianowitzer haben ſich dieſen Genuß nicht ent⸗ 
ehen laſſen wollen und trotz der großen Unkoſten machten fie 
10 auf nach Gleiwitz. Aber 1 255 diejenigen, die nicht im⸗ 
tande waren, die Fahrt nach Gleiwitz zu unternehmen, kamen 
nicht um ihre Senſation. Graf Zeppelin unternahm uner⸗ 
wartet eine Tour von Gleiwitz nach Beuthen und fuhr die 
Grenze entlang, bis er den Kurs Gleiwitz zu wieder änderte. 
Die außerhalb des Ortes weilenden Siemianowitzer haben 
das Rieſenflugzeug ſehr gut beobachten können. Wie groß 
die dane e war, geht daraus hervor, daß ſogar ein 
Fußballſpiel abgebrochen werden mußte, da Spieler und 
Zuſchauer dieſe Augenblickserſcheinung nicht vorübergehen 
laſſen wollten. Die auf dem „Kuchenberg“ weilenden Aus⸗ 
flügler haben im hellen Sonnenſchein den Zeppelin auch 
ſehr gut zu ſehen bekommen. m. 


Große Begeiſterung — um Schmeling. 
Siemianowitz in Aufregung. 

Die Nacht von Freitag auf Sonnabend ähnelte der einer 
Silveſternacht. Scharenweiſe zogen Menſchen die Straße auf 
und ab und ſuchten Stellen auf, wo die Uebertragung des 
Schwergewichts⸗Meiſterſchaftskampfes zwiſchen dem Deut⸗ 
ſchen Schmeling und dem Amerikaner Stribling beiwohnen 
konnten. Die Radiobeſitzer wurden direkt beſtürmt, ſo groß 
war das Intereſſe an dieſem ſeltenen Kampf. Einige haben 
ihre Radibapparate in Höfen, Gärten uſw. anbringen laſſen, 
um ſo uneigennütz den Maſſen dienen zu können. Zunächſt 
wurde bekannt, daß der Kampf um 1 Uhr beginnt. Als je⸗ 
doch die Meldung eintraf, daß die Begegnung erſt um 4 Uhr 
ſteigen wird, dachten die meiſten gar nicht daran, ins Bett 
zu gehen. Die Reſtaurants, in welchen Radios angebracht 
waren, wieſen eine Fülle auf. Auf der ul. Sobieskiego war 
ein Radicapparat auf einem hölzernen Balkon angebracht, 
der zum Erbrechen drückend voll war. Ueberaus große Be⸗ 
geiſterung tauchte auf, als bekannt wurde, daß der Deutſche 
Schmeling den Kampf überlegen für ſich entſcheiden konnte. 
Auf allen Straßen wurde lebhaft über den Verlauf des 
Kampfes debattiert. — Die Geſchäftsſtelle unſerer Zeitun 
war von früh bis abend von Neugierigen umlagert. Fieber⸗ 
haft erwarteten die Sportfreunde den ausführlichen Bericht, 
den wir in der Sonnabend⸗Ausgabe veröffentlichten und ihn 
auch im Schaufenſter zum Aushang brachten. m. 


Wanderungen des Siemianowitzer Handwerkervereins. 

Vom herrlichen Wetter begünſtigt, unternahm der 
Handwerkerverein Siemianowitz am Sonntag einen in allen 
Teilen wohlgelungenen Ausflug nach Koſtow⸗Anhalt. Um 
auch den Verſpäteten Gelegenheit zu geben, am Ausflug 
teilzunehmen, wurde die Abfahrt um eine halbe Stunde 
ſpäter verlegt. Am Ziel angekommen, wurden die Läger 
aufgeſchlagen und tüchtig geſpeiſt. Die übrigen Stunden des 
Vormittags wurden von der Jugend mit Spielen, von den 
älteren mit Sonnen⸗ und Lufkbädern ausgefüllt. Die Kin⸗ 


Der jetzige Präſes iſt Kaplan Hochw. Ochmann. Ihm 
zur Seite ſtehen Willy Heldt als Vizepräſes, Hans Moll als 
Schriftführer und Joſef Schmialy als Kafjierer. Der Vers 
ein hatte ſich gleich im erſten Vereinsjahr zur Aufgabe ge⸗ 
macht, zu Ehren ſeines Schutzpatrons die ſechs aloiſtaniſchen 
Sonntage alljährlich abzuhalten. Die Mitglieder haben ſich 
auch im Laufe der 13 Jahre an dieſen Veranſtaltungen ſehr 
zahlreich beteiligt. 

Jedes Vierteljahr gingen die Mitglieder gemeinſchaft⸗ 
lich zum Tiſche des Herrn. Auf weltlichem Gebiet hat der 
Verein manch ſchöne Erfolge erzielt. Bekannt ſind die jähr⸗ 
lichen Theateraufführungen, die allgemein von der Bevöl⸗ 
kerung mit großem Beifall aufgenommen wurden. Im Jahre 
1921 errang die Schlagballmannſchaft den ſüdoſtdeutſchen 
Meiſtertitel. Dieſe und noch andere Erfolge hatte der Ver⸗ 
ein im Laufe der 13 Jahre zu verzeichnen. 

Nun iſt es dem Verein bis dahin nicht gelungen, ein 
eigenes Jugendheim au ſchaffen. Das 13. Stiftungsfeſt 
wurde, der ſchweren Wirtſchaftslage angepaßt, in ſchlichter 
Weiſe gefeiert. Früh um 8 Uhr verſammelten ſich die Mit⸗ 
glieder vor der ter und gingen dann geſchloſſen in das 
Gotteshaus, wo ein feierliches Hochamt, auf die Intention 
des Vereins ſtattfand. Aus jugendfriſchen Kehlen erklang 
das Lied „Hier liegt vor Deiner Majeſtät“. Als dann das 
Glöcklein zum Tiſche des Herrn rief, traten alle Mitglieder 
gemeinſam zur Kommunionbank. Währenddeſſen ertönte 
vom Chore ea die herrliche Weiſe: „Das iſt der Tag des 
Herrn“. Die ganze Parochie war von dieſem ſchönen An⸗ 
blick ergriffen. Am Nachmittag verfammelten ſich die Mit⸗ 
glieder abermals zum Abſchluß der aloiſtaniſchen Sonntage 
in der Kirche, wobei Pfarrer Hochw. Scholz eine Anſprache 
über die unentweihte Jugend des hl. Aloiſius hielt. So 
wurde das Feſt in ſtiller Weiſe gefeiert. 

Wir ſchließen uns den vielen Gratulationen, die dem 
Verein zugingen, an, und wünſchen ihm auch für die Zukunft 
volles Blühen und Gedeihen. | m. 


der erfreuten ſich gleichfalls am Beerenſuchen. 


Hierauf 
wurde eine Mittagstaſt gehalten, wobei die Muſik konzer⸗ 


tierte. Der Nachmittag wurde mit Spielen aller Art von 
jung und alt ausgeführt, wobei zum Teil wertvolle Preiſe, 
die die Vorſtandsmitglieder des Vereins zur Verfugung ge⸗ 
ſtellt haben, den Siegern zuwinkten. Auch jedes Kind wurde 
mit Geſchenken bedacht. Allgemeine Heiterkeit rief wohl das 
Sacklaufen ſowie das Wurſtſpringen und der Löffellauf her⸗ 
vor. Nur zu ſchnell verſtrichen die Stunden und da die 
junge Generation das Tanzbein ſchwingen wollte, rückte 
alles in den Saal, wo die Alten es bald den Jungen nach⸗ 
machten. Nur zu bald mußte die Rückfahrt wieder angetre⸗ 
ten werden. An dieſer Stelle ſei allen, vor allem den 
Kollegen zungen, Hadyk und Fudalla für die Mühe gedankt. 
Weiterer Dank gebührt auch noch dem alten Kollegen Weih⸗ 
rauch und dann dem Ehrenvorſitzenden Kollegen Ludwig, 
welcher es ſich nicht nehmen ließ, gleichfalls zum Ausflug zu 
erſcheinen. Jeder Teilnehmer am Ausflug gin en 
nach Haus und wird gern bis zum nächſten Ausflug an die 
ſchönen Stunden zurückdenken. m. 


Gokkesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Mittwoch, den 8. Juli 1931. 
1. Jahresmeſſe für verſt. Paul Kandzia. 
2. hl. Meſſe um Geſundheit und Gottes Segen von Familie 
Welon. 
Donnerstag, den 9. Juli 1931. 


1. hl. Meſſe für verſt. Max, Ant. und Wilhelm Brejza, 
Verwandtſchaft Brejza und Chrobaczek. 
2. hl. Meſſe für veiſt. Iſidor Mroncz. 


Katholiſche Pfarrkirche, St. Antonius, Laurahütte. 

Mittwoch, den 8. Juli 1931. 

6 Uhr: mit Kond. für verſt. Johann Bernatzki. 

6,30 Uhr: mit Kond. für verſt. Wilhelm Furich. 

7,15 Uhr: für das Brautpaar Pietzuch⸗Kajda. 
Donnerstag, den 9. Juli 1981. 

6 Uhr: mit Kond. für verſt. Marie Ogoraek. 

6 Uhr: für ein Jahrkind der Familie Kubitza. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 


Mittwoch, den 8. Juli 1931. 
7% Uhr: Jugendbund. 


Sporkliches 
Fußballrepräſentativfampf. 
Oberſchleſien — Poſen. 

Am kommenden Sonntag, den 12. d. Mtz., 6 Uhr nach⸗ 
mittags, findet auf dem früheren 1. F. C.⸗Platz am Kattowitzer 
Südpark der Fußballrepräſentatiblampf Oderſchleſten — Poſen 
ſtatt. Die Aufſtellung beider Mannſchaften it nachſtehende: 

Oberſchleſien: Mroſek (Slonsk); Saſnica (1. F. C.), 
Michalski (Naprzod Lipine): Nogaj (Polizei), Goerlitz (1. F. 
C.), Schoida (Domb); Wroszez (06 Zalenze), Gleizar (A. K. S.), 
Kuchta (Orzel), Latuſinski (09 Myslowitz), Lamozik (06 Za⸗ 
lenze); Reſerve: Grzondziel (Polizei), Dylong (Kolejowy), 
Chlebek (Slowian). 

Poſen: Kaſprzak; Kwintkiewicz, Mikolajewski, Kwini⸗ 
kiewicz II. Gorski, Krzyskiewicz: Zgorecki, Graczynski, Kwiat⸗ 
kowski, Mikolajewski, Markiewicz; Reſerve: Bienert und Glo⸗ 
wacz. 

Vor dem Spiel der beiden Vezirksauswahlmannſchaften 
ſteigt ein Jugendfpiel, das um 5 Uhr nachmittags beginnt. f. 
— EEE 
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i e W 3 Mai in Kattowitz. 
ruck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 ogr. adp. 
Katowice, Roteiusskt 25 1 0 


Aus der Woſewodſchaft Schlejien 
Einmalige Unterftüßung für die Aurzarbeifer 

Der Arbeitsloſenfonds wird demnächſt eine einmalige 
Anterſtützung an die Kurzarbeiter für den vergangenen Mo⸗ 
nat auszahlen, die wöhentlih weniger verdient haben als 
der Schichtlohn für 2 Tage beträgt. Die Unterjtügung wird 
an die Arbeiter nachſtehender Betriebe gezahlt: Ferrum, 
Laurahütte, Bismarckhütte, Falvahütte, Hubertushütte, 
Marthahütte, Baildonhütte, Königshütte, Sileſiahütte, Frie⸗ 
denshütte, Hohenlohehütte, Godullahütte, Maſchinenfabrik 
Rybnik. Schrauben⸗ und Nietenfabrik Fitzner in Siemiano⸗ 
witz, Elevator, Gotthardſchacht, Maſchinenfabrik Transport 
Gotobur, Porzellanfabrik der Gieſche⸗Spolka in Bogutſchütz, 
ort Pleßſche⸗GHrube in Goſtyn und die Stickſtoffwerke in 
Thorzow. 
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Kattowitz — Welle 408,7 
Mittwoch, den 8. Juli. 

15,25: Plauderei. 15,45: Muſikaliſches Intermezzo. 16: 
Kinderſtunde. 16,30: Schallplatten. 16,50: Plauderei. 17,10: 
Schallplatten. 17,35: Vortrag. 18: Leichte Muſik. 19: 
Literatur. 19,15: Funk⸗ und Theaterprogramm. 19,30: 
Vortrag. 19,50: Spoct, Wetter, Preſſe. 20,15: Muſikaliſche 
Plauderei. 20,30: Kammermuſik. 21: Literatur. 21,20: 
Kammermuſik. 22: Feuilleton. 22,15: Preſſe, Wetter, 
Programm in franz. Sprache. 22,30: Leichte Muſik und 
Tanzmuſik. 23: Funkbriefkaſten in franzöſiſcher Sprache. 

Donnerstag, den 9. Juli. 

15.25: Plauderei. 15,45: Uebertragung von Warſchau. 
16: Schallplatten und Plauderei. 17,35: Vortrag. 18: 
Soliſtenkonzert. 19: Literatur. 19,15: Funk⸗ und Theater: 
programm. 19,30: Sportplauderei. Wekter. 19,55: Bericht 
für Pfadfinder. 20: Preſſe. 20,15: Leichte Muſik. 21,30: 
Hörſpiel. 22: Feuilleton. 22,15: Preſſe. 22,20: Wetter, 
Programm in franz. Sprache. 22,30: Soliſtenkonzert. 23: 
Leichte Muſik und Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411.8 
Mittwoch, den 8. Juli. 

15,25: Bücherſtunde. 15,45: Für Pfadfinder. 16: Kinder⸗ 
und Jugendſtunde. 16,30: Schallplatten. 16,45: Für Marine 
und Fiſcher. 16,50: Radiochronik. 17,15: Schallplatten. 
17,35: Vortrag. 18: Leichte Muſik. 19: Verſchiedenes. 
19,20: Schallplatten. 20,15: Der Rundfunk in Amerika. 
20,30: Kammermuſik. 21: Literatur. 21,15: Theaterpro⸗ 
gramm. 21,20: Kommeimuſik⸗Fortſetzung 22: Feuilleton. 
22,15: Preſſe, Wetter, Sport, Polizeinachrichten. 22,25: 
Programm für Donnerstag. 22,30: Leichte Muſik und 
Tanzmuſik. 

Donnerstag, den 9. Juli. 

15.25: Vortrag für die Hausfrau. 15.45: Bericht der 
Liga für Luft⸗ und Gasverteidigung. 16.00: Schallplatten. 
16.45: Für Marine und Fiſcher. 16.50: Uebertragung von 
Lemberg. 17.15: Schallplatten. 17.35: Vortrag. 18.00: So⸗ 
liſtenkonzert. 19.00: Verſchiedenes. 19.20: Schallplatten. 
19.40: Für den Landwirt, Wetter. 19.55: Bericht vom Sport⸗ 
verband. 20.00: Preſſe, Sportnachrichten. 20.15: Leichte 
Muſik. 21.30: Hörjpiel: „Der Feſttag“. 22.00: Feuilleton. 
22.15: Preſſe, Sport, Polizeinachrichten, Programm für Frei⸗ 
tag. 22.30: Von Lemberg: Konzert. 23.00: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325. 
Mittwoch, den 8. Inli. 

6,30: Funkgymnaſtik. 6,45: Frühtonzert auf Schall⸗ 
platten. 15.20: Elternſtunde. 16: Vortrag. 16,20: Unter⸗ 
haltungs⸗ und Tanzmuſik. 17: Das Buch des Tages. 17,15: 
Landw. Preisbericht. Anſchließend: Unterhaltungs⸗ und 
Tanzmuſik. 18,15: Kulturwoche. 18,35: Sportjugend. 19: 
Deutſchlands Stellung im Weltmächteſyſtem. 19,30: Wetter 
für die Landwirtſchaft. Anſchließend: Walzer auf Schall- 
platten. 20: Wetter. 20,05: Von Berlin: Großſtadt — 
zwanzig Uhr eins. 21,20: Von Berlin: Nachrichten, Sport. 


Achtung! 


Das Malen mit 


Pelikan-Stoft-Malsti 


Lumma 


ist denkbar einfach 
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2 Die ſchönſten Handarbeiten 


nach den vorzüglichen Anteitungen und herrlichen Muſtern von 


Veyer's Handarbeitsbücher 


Rreusftich, 3 Bände 
Ausſchnikt⸗Stickerei, 2 Bände 
Strick⸗Arbeiten, 2 Bände / Klöppeln, 2 Bände 
Weißſtickerei 7 Sonnenſpitzen / Runft-Steicken 
Hohlſaum und Keinendurchbruch / Das Flickbuch 
Häke! Hrbeiten, 4 Bände / Schiffchen ⸗Arbeiten 
3 Buntſtickerei, 2 Bde. / Dardanger- Stickerei 
5 Buch der Puppenkleidung 


Grundpreis 12%. 1.25 
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“verlag Otlo Beyer, Leipzig-T. 
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Snferate in dieser Zeitung haben den beiten Erfolg 


Achtu ng 1 
Bemalen Sie Ihre Stoffe schon selbst! 
Sie brauchen nicht zeichnen zu können! 


m 


Beachten Sie bitte die Sonderausstellung der Geschäftsstelle der 
„Raitowitzer-, Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung“, ul. Bytomsku 2 
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Sportliches aus Siemianowiß 
„07°:Eaurahütte von Bogutſchütz⸗, 20“ mit 1:4 geſchlagen — Niederlage der Handballer des „Freien 
Sportverein“ — Die Fauſtballmannſchaften des evangeliſchen Sugendbunds ſiegreich — Sportallerlei 


Fußball. 

K. S. 07 Laurahütte — K. S. Bogutſchütz 20 1:4 (0:3). 

Eine wirklich beſchämende Niederlage mußte am Sonntag 
die 1. Mannſchaft des K. S. 07 von den hier zu Gaſt weilenden, 
ſpieleifrigen Bogutſchützern einſtecken. Die zum Teil laſche 
Spielweiſe der Einheimiſchen hat ſogar bei den anweſenden Zu⸗ 
ſchauern große Empörung hervorgerufen. Die Entſchuldigung, 
daß die Laurahütter Mannſchaft mit mehreren Erſatzleuten uns 
getreten iſt, durch nichts begründet. Wenn mit einer erſten 
Mannſchaft Reklame gemacht wird, ſo muß ſie auch vollkommen 
am Platz erſcheinen. Warum die Sportleitung nicht die kom⸗ 
plette Mannſchaft auf die Beine brachte, oder aus welchen Griin⸗ 
den die „Prominenten“ nicht zum Spiel erſchienen ſind, bleibt 
für uns, ſowie für die vielen Zuſchauer heute noch ein Rätſel. 
Die Folgen von dieſem „Freundſchaftswettſpiel“ dürften an dem 
Verein noch recht lange haften bleiben. Es geht nicht an, daß 
eine Liga⸗Mannſchaft leichtſinnigerweiſe den Sieg vergibt und ſo 
dadurch die geſamten Gruppenvereine blamiert. 

Zu verſtehen iſt es, daß die Spieler der Stammannſchaft die 
angetreten ſind, nur einen ganz geringen Ehrgeiz an den Tag 
legten, und das Spiel auf die leichte Schulter nahmen. Ausge⸗ 
nommen davon ſind nur wenige, die wie immer von der erſten 
bis zur letzten Minute unermüdlich kämpften. Dieſen Kämpfern 
lag der Ruf des Vereins ſtark am Herzen. Dieſen Mannen ein 
Lob. 

Bogutſchütz 30 kam mit der jtärkiten Beſetzung und hinter⸗ 
ließ insgeſamt einen guten Eindruck. Die Mannſchaft war in 
allen Teilen aut beſetzt und es klappte in ihr alles wie am 
Schnürchen. Beſonders hervorgehoben zu werden verdient Leppich. 

Das Spiel jelbjt nahm ſchon von vornherein einen laſchen 
Anfang. Nur wenige Minuten konnte die 07⸗Elf den ſchweren 
Angriffen der Gäſte ſtandhalten. Allmählich gewann Bogut⸗ 
ſchütz immer mehr Boden und drängte leicht. Bis zur Paaſe 
erzielten die Bogutſchützer drei Tore, wogegen die Einheimiſchen 
leer ausgingen. Nach dem Seitenwechſel verſuchten zwar die 
Nullſtebener mit aller Macht das Reſultat günſtiger zu ſtellen. 
Trotz der vielen Mühen gelang es ihnen allerdings nur, einen 
Treffer zu erzielen, obwohl mehrere Torgelegenheiten vorhanden 
waren. Bogutſchütz 20 ſchoß bis zum Schlußpfiff noch ein Tor, 
ſo daß das Ergebnis der Begegnung am Schluß 4:1 zugunſten 
des K. S. Boegutſchütz 20 lautete. 

Schiedsrichter Smialek war, trotzdem das Spiel recht flau 
war, immer noch zu unbeholfen und jällte mehrere Fehlentſchei⸗ 
dungen. Oder paßte er ſich dem Spiel an? 

Habball. 
Freier Sportverein Laurahütte — Jugendlraft Peter⸗Paul 
Kattowitz 2:6 (0:5). 

Am Sonntag mußten die „Freien Sportler“ eine Schlappe 
einſtecken. Schuld daran war der Schiedsrichter, ein Vereins⸗ 
mitglied von Peter⸗Paul, welcher in der erſten Halbzeit die Ein⸗ 
heimiſchen völlig unterdrückte, welches ſich im 5:0⸗Verhältnis für 
Peter⸗Paul auswirkte. In der zweiten Halbzeit waltete ein 
Herr von „Jugendkraft“ Siemianowitz als Unparteiiſcher, der 


EEC 
21,35: Von London: Sinfoniekonzert. 23: Zeit, Wetter, 
Preſſe, Sport, Programmänderungen. 23,20 bis 0,30: 
Abendunterhaltung auf Schallplatten. 

Donnerstag, den 9. Juli. 

6,30: Funkgymnaſtik. 6,45: Frühkonzert auf Schall⸗ 
platten. 12,35: Was der Landwirt wiſſen muß! 15,20: 
Kinderfunk. 15,45: Das Buch des Tages. 16: Unter- 
haltungsmuſik. 17,15: Zweiter landw. Preisbericht. Anſchl.: 
Die ſchleſiſche Landſchaft in Malerei und Dichtung. 17.10: 
Das wird Sie intereſſieren! 18,05: Das unbekannte Nieder⸗ 
ſchleſien. 18,50: Berühmte Leute reiſen in Schleſien. 19,15: 
Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Tanzabend. 21: 
Abendberichte. 21,10: Nachdenklicher Baedeker für Schleſier. 
22,10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 
22,20: Schleſiſcher Verkehrsverband. 22,30 bis 0,30: Von 
Berlin: Tanzmuſik. 
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korrekte Entſcheidungen fällte. was auch zur Geltung karl, 
denn obwohl die Freien Sportler mit 2 Mann Erſatz ipielten, 
waren ſie den Kattowitzern überlegen und holten zwei Tore aul, 
denen die Kattowitzer nur 1 entgegenſetzen konnten. 


Freier Sportverein 2 — Peter⸗Paul 2 2:4 (2:0). . 

Während in der erſten Halbzeit die Siemianowitzer 2 

führten, konnten die Kattowitzer in der zweiten Halbzeit, als 

Siemianowitz mit 10 Mann ſpielte dieſem 4 Tore entgegenbriu⸗ 

gen. Das Spiel der dritten Mannſchaften fiel aus, da Kaſic“ 
witz nicht angetreten iſt. 

Fauſtball. 
Schleſiſche Fauſtballmeiſterſchaften der evangeliſchen 
Jugendvereine. 

Trotzdem Antonienhütte und Königshütte zu den Meiſtek 
ſchaften ihre Meldungen abgegeben haben, zogen fie es vor, nicht 
zu erſcheinen. Am Antonienhütter Sportplatz fanden ſich nur die 
Vereine aus Laurahütte und Rosdzin⸗Schoppinitz ein, wo I 
auch miteinander die Meiſterſchaftsſpiele austrugen. Die nicht 
angetretenen zwei Vereine haben ihre Punkte kampflos verloren 
Der Laurahütter evangeliſche Jugendbund war mit 3 Mank“ 
ſchaften zur Stelle. Nachſtehend bringen wir die, einzelnen EL 
gebniſſe: 

Laurahütte 1 — Rosdzin Schoppinitz 1 32:61. 

Die Laurahütter waren gut bei der Sache, jo daß der Seeg 
keine Minute außer Frage ſtand. 

Laurahütte 2 — Rosdzin Schoppinitz 1 37:47. 

Dieſe Begegnung galt nur als ein Freundſchaftstreffen, wel⸗ 
ches die Laurahütte verdient gewinnen konnten. 

Laurahütte 2 — Laurahütte 3 43:52. 
Wie nicht anders zu erwarten war, verlor die dritte Mannſchaft 
gegen die Vereinskollegen im Verbandsſpiel mit obigem 
Ergebnis. 
E Laurahütte 1 — Laurahütte 3 38:51. 

In dieſem Freundſchaftsſpiel waren die „Erſtklaſſigen“ jeder“ 
zeit im Vorteil und gewannen hoch. 


Der 1. Schwimmverein kämpft an drei Fronten. 

Wie bereits bekannt, wird am kemmenden Sonntag, den 
12. Juli das Stadion in Michalkowitz eröffnet. Hierzu hat dik 
Stadionleitung ein umfangreiches Programm aufgeſtellt. Der 
1. Schwimmverein Siemanowitz iſt verpflichtet worden, Prof“? 
gunda⸗Schwimmwettkämpfe vorzuführen. Der Laurahütter Verein 
wird mit etwa 15 Schwimmern am Start erſcheinen. Bei den 
guten Kräften der Laurahütter dürfte der Schwimmverein dort 
ſeinem Namen alle Ehre machen. n 

Vom Hakoah Bielitz iſt der 1. Schwimmverein Siemianociz 
gleichfalls für den kommenden Sonntag eingeladen worden. au 
zu dieſer Veranſtaltung wird der Laurahütter Verein über 
10 Kämpfer, unter denen auch die polniſche Meiſterin Klaus, 
herausſchicken. Auf das Abſchneiden der Einheimiſchen darf man 
wahrhaftig geſpannt ſein. - 

Zu der internationalen Schwimmveranſtaltung des 
Schwimmvereins Gieſchewald wird der 1. Schwimmverein Sie 
mianowitz gleichfalls 3 Schwimmer delegieren. Wie aus dem 
obigen zu erſehen iſt, ſteht der Laurahütter Verein vor einem 
großen Programm. 

Freier Sportverein Siemianowitz. 

Für die nächſten Sonntage ſucht die Handballabteilung Beh 
„Freien Sportvereins“ Gegner für die erſte, zweite und dritt? 
Mannſchaft. Forderungen ſind an Herrn Paul Stanko, ulic! 
Pocztowa 6 in Siemianowitz zu richten. 

Amateurboxklub Laurahütte. 

Auf die allwöchentlichen Trainingsabende, die trotz der Son“ 
merzeit fortgeſetzt werden, werden die Aktiven hierdurch aufmerl“ 
ſam gemacht. Auch neue Mitglieder können um ihre Aufnahme 
bitten. Trainiert wird jeden Freitag in der Turnhalle auf der 
Schulſtraße, ſowie jeden Dienstag im Freien. m. 


KANOLD 


SAHNENBONBONS 


von unübertreiflicher Güte 


Zu haben in Zuckerwaren-Handlungen 


General-Verireter Jgnacy Spira 
Kraköw, ul. Poselska Nr. 22 


Die 
neue lllstein- Serie 


Soeben erschien: 
S. S. van Dine 


Der Fall der Magaret Odell 


Kriminalroman aus der New-Vorker Lebewelt 


Walter Harich 


Srimaner 
Der Roman der modernen Jugend 


Alfred Schirokauer 
Die einen weinen, die anderer 


wandern 
Hier ringen Menschen um alte und doch ewig neue Problem: 


Jeder Band in Ganzleinen nur I 4.10 


Kattowitzer Buchdrudkerei 
und Verlags-Spölka Akcuyina 


